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Vorwort 

Karl-Heinz Stawiarski 

Geschäftsführer des 
Bundesverband Wärmepumpe e.V. 

Dr. Marcel Huber MdL Martin Zeil MdL 

Bayerischer Staatsminister für Umwelt und Bayerischer Staatsminister für Wirtschaft, 
Gesundheit Infrastruktur, Verkehr und Technologie 

de. Erdwärme leistet einen erheblichen Beitrag zum 

Klimaschutz und zur Schonung fossiler Brennstoffe. 

quelle weiter ausbauen. 

Wärmepumpen sind hochmoderne und technisch aus

gereifte Systeme, die bei ordnungsgemäßer baulicher 

darstellen. Bereits jede zweite Wärmepumpenanlage, 

aber auch im Rahmen von Altbausanierungen zur Wär

gebaut werden, erfreuen sich hierbei zunehmender 

Qualität der Anlagen von entscheidender Bedeutung 

Dieser Leitfaden, der nunmehr in einer vierten, grund

nehmen. 

gung von Bohrung, Bau und Betrieb von Erdwärmeson

Erdwärmesondenanlagen zu schaffen. Qualitativ hoch

wertige und sichere Anlagen wahren die Belange eines 

Bei Beachtung der im Leitfaden „Erdwärmesonden in 
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Die Wärmepumpentechnologie ist heute auf einem 

die Wärmepumpe eine saubere und wirtschaftliche 

darstellen. Bei Wärmepumpenanlagen dominieren 

von Gebäudeneubauten, aber auch im Rahmen von 

Altanlagensanierungen zur Wärmeversorgung errich

tet werden. 

und mit dem Grundwasserschutz vereinbar sind. 

Erstellung bzw. den ordnungsgemäßen Betrieb der 

Sondenanlage sicherzustellen. 

zu achten. Durch eine standortbezogene Planung, die 

insbesondere die wasserwirtschaftlichen Anforderungen 

Abb. 1: Bohrung für Erdwärmesonden (Quelle: LfU) 
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Zusammenhang mit der Herstellung und Betrieb der 

ausreichender Versicherungsschutz besteht. Zudem 

schäden, Schäden an fremdem Eigentum aber auch 

Eigenschaden), die durch Bau und Betrieb entstehen 

Hinweise zu Versicherungen im Zusammenhang mit 

Bundesverband Wärmepumpe e.V.: 

http://www.waermepumpe.de 

wasserrechtlichen Grundlagen bei der Erstellung von 

Erdwärmesonden und zeigt wasserwirtschaftliche 

maximal 30 kW 

den hier nicht behandelt, die Anforderungen an die 

Herstellung sind aber sehr ähnlich. 

Abb. 2: Bohrung für Erdwärmesonden (Quelle: BWP) 
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1. Energiegewinnung durch Wärmepumpen 

ist mittlerweile auch wirtschaftlich interessant. 

von den Bedingungen am jeweiligen Standort abhän

gig (s. Abb. 4). 

Erdreich Wasser 

Erdwärme 
Grundwasser, 

oberirdische Gewässer 

Erdwärmesonden, Wasserförderung und Absorbersystem, 

Erdwärmekollektoren, anschließende Wieder- Abwärmenutzung, 

erdberührte Betonteile versickerung bzw. -einleitung Luftkühlung 

Sole/Wasser-Wärmepumpe Wasser/Wasser-Wärmepumpe 

Abb. 4: Möglichkeiten der thermischen Nutzung durch Wärmepumpen 

in Abhängigkeit von der Energiequelle (Quelle: LfU) 

Abb. 3: Wärmepumpe (Quelle: BWP) 

Luft 

Außenluft, 

Abluft /Abwärme 

Luft/Wasser-Wärmepumpe 
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Standortverhältnisse als entscheiden-
des Kriterium – 

thermische Nutzung des Grundwassers 

in Verbindung mit einer Wärmepumpe 

etwa gleich bleibende Temperatur von 

ca. 10 °C. Das Temperaturniveau muss, 

verglichen mit anderen Wärmequellen, 

weniger angehoben werden, so dass 

die Wärmepumpe besonders hohe 

bei der Planung ist darauf zu achten, 

dass eine nachteilige hydraulische und 

Dort wo es die hydrogeologischen Verhältnisse erlau

Erdwärmesonden vorteilhaft ein

gesetzt werden (z. B. in Bereichen mit tief liegendem 

Erdwärmesondenanlagen ist an wasserwirtschaftliche 

Weitestgehend unabhängig von den oben genannten 

Erdwärmekollektoren oder sonstigen 

Systemen 

zu Erdwärmesonden und Grundwasserwärmepum

pen sein. Sie werden in mehreren Varianten (z. B. 

des Grundwassers eingebracht werden unterliegen 

Erdwärmesonden liefert das „Informationssystem 

http://www.lfu.bayern.de/geologie/index.htm. 

jedoch nicht ersetzt werden. Ebenso wenig ist daraus 

ein Genehmigungsanspruch ableitbar. 

Kommen Systeme im Zusammenhang mit Erdreich 
oder Wasser 

Luft als Energiequelle zu nutzen 

Energiequelle). 

Bei der Erschließung und Gewinnung von Erdwärme 

gilt es wasserrechtliche und bergrechtliche Vorgaben 

zu beachten.Wasserrechtliche Vorgaben zielen auf 

den Schutz und die nachhaltige Bewirtschaftung des 

Grundwassers ab. Hierbei sind die Vorgaben des 

Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) und des 

Bayerischen Wassergesetzes (BayWG) maßgeblich. 
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3. Rechtliche Grundlagen bei der Erstellung von Erdwärmesonden 

3.1 Anzeige und Genehmigung 

lichen Behandlung von Erdwärmesonden). 

wasserrechtliche bzw. bergrechtliche Anzeige 

Erlaubnis (Anlage 4) angeboten. Das Anzeigeformular 

Anzeige (s. Kap. 3.1.2) verwendet werden. Es wird 

dem geplanten Bohrbeginn bei der Kreisverwaltungs

3.1.1 Wasserrecht 
Die Bohrung zur Herstellung einer Erdwärmesonde 

ist in der Regel ein nach § 49 Abs. 1 Satz 1 WHG 

in Verbindung mit Art. 30 BayWG anzuzeigender 

wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich (s. Kap. 3.3). 

Daher wird empfohlen, unmittelbar den Antrag auf 

wasserrechtliche Erlaubnis zu stellen, der zugleich als 

Anzeige der Bohrung gilt. 

3.1.2 Bergrecht 

Boden eindringen sollen, fallen unter die Bestimmun

gen des § 127 BBergG. Demnach ist eine Anzeige der 

Ausnahmefall, z. B. wenn bei der Bohrung mit dem 

Antreffen von Gas zu rechnen ist oder aus anderen 

Auf das Betriebsplanverfahren wird im Rahmen dieses 

Leitfadens nicht eingegangen, weil es in der Praxis selten 

auch bei der KVB eingereicht werden und wird von 

3.2 Anzeige 

100 m in den Boden eindringen sollen, bergrechtlich 

anzuzeigen. 

Bohrungen unter 100 m unterliegen der wasserrecht

da die Arbeiten in der Regel so tief in den Boden 

eindringen, dass sie sich unmittelbar oder mittelbar auf 

eine Erdwärmesonde beauftragt, obliegt diesem die 

Anzeige (vgl. auch Art. 30 Abs. 1 Satz 2 BayWG). 

wirtschaftlichen Beurteilung verlässliche hydrogeologi

vorliegen, ist eine hydrogeologische Prognose (z. B. 

Angaben zu den wasserwirtschaftlichen Verhältnissen 

derartige Informationen nicht oder in nicht ausrei

Verhältnisse im Rahmen eines hydrogeologischen 
Fachgutachtens darzulegen. 
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3. Rechtliche Grundlagen bei der Erstellung von Erdwärmesonden 

Das hydrogeologische Fachgutachten bzw. die hydro-
geologische Prognose 

Erfahrung ausreichende Kenntnisse auf dem Gebiet 

dass er die Anlagen unter Beachtung dieser Bestim

auch die hydrogeologische Prognose erstellen. 

Ist seit der Anzeige ein Monat vergangen, ohne dass 

lung einer wasserrechtlichen Erlaubnis entschieden ist, 

vgl. Art. 30 Abs. 3 BayWG. 

nis, dass eine nachteilige Veränderung der Grund

Einstellungsanordnung mit dem Hinweis, dass ein 
wasserrechtlicher Antrag erforderlich ist. 

Abb. 6: Bohrung für eine Erdwärmesonde (Quelle: BWP) 

unmittelbar ein Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis 

(s. Anlage 4) gestellt werden. Der Antrag auf Erlaubnis 

gilt dabei zugleich als Bohranzeige (Art. 30 Abs. 1 Satz 3 

BayWG oder § 127 BBergG). 

Beispiel: 

sondenanlage. Aus geeigneten Voruntersuchungen 

sowie einer verlässlichen hydrogeologischen Prog

nose geht hervor, dass die geplante Erdwärmesonde 

in das Grundwasser eingebracht werden soll. Eine 

die Errichtung der Erdwärmesondenanlage ist eine 

wasserrechtliche Erlaubnis bei der Kreisverwaltungs

beantragen. 

verwendet werden. Der Antrag gilt dabei als Anzeige 

der Bohrung. 
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3. Rechtliche Grundlagen bei der Erstellung von Erdwärmesonden 

3.3 Wasserrechtliche Erlaubnis 

zur Erteilung der Erlaubnis und der beizubringenden 

tatbestand vorliegt und in welchem Gebiet die Arbei

Benutzungstatbestände in Betracht: 

3.3.1 Einbringen von Stoffen in das Grundwasser 
nach § 9 Abs. 1 Nr. 4 WHG 

scheiden: 

Fall 1: Art. 15 Abs. 1,Abs. 3 i.V.m. 
Art. 70 Abs. 1 Nr. 1 2. Halbsatz BayWG 

Soll die Erdwärmesondenanlage zur thermischen 

bis einschließlich 50 kJ/s außerhalb von 
Wasser- und Heilquellenschutzgebieten sowie im 

eingebracht werden, ist eine Erlaubnis nach Art. 15 

BayWG erforderlich. 

Antrag des Bauherrn ein Gutachten eines privaten 
Sachverständigen der Wasserwirtschaft (PSW) nach 
Art. 65 BayWG 

ständigen Antragsunterlagen nicht innerhalb von drei 

trag, gilt die Erlaubnis als erteilt und die Bohrarbeiten 

Abb. 7: Einbringen einer Erdwärmesonde (Quelle: LfU) 

Fall 2: Art. 15 BayWG 

Liegen dagegen die Voraussetzungen nach Art. 70 

Erdwärmesondenanlage 

zur thermischen Nutzung > 50 kJ/s eingebracht 

werden soll oder 

innerhalb eines Wasserschutzgebiets, Heilquellen-
schutzgebiets oder einer im Altlastenkataster 

 eingebracht werden 

soll oder 

(sondern in ein tiefer liegendes) Grundwasser 
eingebracht werden soll, 

gen s.WPBV). Statt eines Gutachtens des PSW ist in 

Wasserwirtschaftsamt als amtlicher 
Sachverständiger 
beizuziehen. Die Erlaubnis gilt nicht nach Ablauf von 

nach Erteilung der Erlaubnis begonnen werden. 
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3. Rechtliche Grundlagen bei der Erstellung von Erdwärmesonden 

3.3.2 Nachteilige Veränderung der Wasser-
beschaffenheit nach § 9 Abs. 2 Nr. 2 WHG 

eingebracht werden, aber der Benutzungstatbestand 

nahmen geeignet sind, dauernd oder in einem nicht 

nur unerheblichen Ausmaß nachteilige Veränderungen 

Wasserwirtschaftsamt als amtlicher Sachverständiger 

begonnen werden. 

3.3.3 Versagung einer Erlaubnis 

liche Erlaubnis zu versagen, wenn schädliche, auch 

nicht ausgleichbare Gewässerveränderungen zu 

3.3.4 Bauabnahme 

ggf. Abweichungen vom Wasserrechtsbescheid bei der 

von der KVB i. d.R. eine baubegleitende Bauabnahme 

gefordert werden, so dass der PSW spätestens zum 

Baubeginn zu beauftragen ist. 

Abb. 8: Einbringen einer Erdwärmesonde mit Innenabstands-

halter (Quelle: LfU) 
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4.1 Wasserwirtschaftlich sensible 
Gebiete bzw. Verhältnisse 

Erdwärmesonden in wasserwirtschaftlich sensiblen 

Gebieten bzw. bei sensiblen hydrogeologischen Ver

hältnissen sind nur in Ausnahmefällen mit zusätzlichen 

wirtschaftlich sensible Gebiete bzw.Verhältnisse liegen 

a) Wasser- oder Heilquellenschutzgebiet 
Im gesamten Schutzgebiet sind Bohrungen und 

daher auch Erdwärmesonden i. d. R. nicht zulässig. 

von Heilquellenschutzgebieten gegen quantitative 

Beeinträchtigungen sind die zulässigen Bohrtiefen 

verordnung zu beachten. 

b) Flächen mit Untergrundkontaminationen 
(Altlasten, Boden- und Grundwasser-
verunreinigungen etc.) 

es zu Verschleppungen von Kontaminationen 

Errichtung von Erdwärmesonden dennoch zulässig 

c) Tiefere Grundwasserstockwerke 
Der besondere Schutz des Tiefengrundwassers 

ist im Landtagsbeschluss vom 01.07.1994 und im 

schiedlichen Grundwasserspiegeln oder Grund

von untergeordneter Bedeutung sind Ausnahmen 

d) Gespanntes /artesisch gespanntes Grundwasser 
In gespannten Grundwässern ist besondere 

Vorsicht geboten, da es beim Bau und Betrieb von 

Erdwärmesonden infolge unzureichender Abdich

tungsmaßnahmen zu nachhaltigen hydraulischen 

und hydrochemischen Veränderungen des Grund

Bohrungen in artesisch gespannte Grundwässer 

mit anschließendem Ausbau zu einer Erdwärme

Vernässungen im Bereich der Sonde und langfristig 

herstellung bzw.Verbesserung der Abdichtung von 

artesischer Verhältnisse aus wasserwirtschaftlicher 

Sicht nicht vertretbar. 

e) Einzugsgebiete von Grundwassernutzungen, für 
die Trinkwasserqualität erforderlich ist 
In Gebieten außerhalb von Wasserschutzgebieten, 

von Erdwärmesonden besondere Anforderungen 

(vgl. § 52 Abs. 3 WHG). 
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f) Karstgrundwasserleiter sowie Kluftgrundwasser-
leiter und Schotterkörper mit sehr hohen Durch-
lässigkeiten (kf-Wert > 10-2 m/s), auch horizont-
weise 
Bei derartigen Verhältnissen ist regelmäßig mit 

zu weitreichenden Beeinträchtigungen der Grund

räume und variierender Kluftweiten sehr schwierig 

sonde sind in diesen Gebieten daher grundsätzlich 

nicht zulässig. 

geologischen und wasserwirtschaftlichen Verhältnisse 

geologie plausibel und nachvollziehbar darzustellen 

und zu werten. 

Wärmeträger-
Die in der Sonde aufgenommene Wärme 

gehoben und an das Heizsystem abgegeben. Als 

nicht wassergefähr-
dende Stoffe, z. B.Wasser, grundsätzlich zugelassen 

Hauptbestandteile lediglich Ethylen- und Propylen-
glykol 
(WGK 1) zugeordnet sind. Die Einstufung der Wär

schreiten. Bei Verwendung von wassergefährdenden 

Stoffen sind bei gewerblich genutzten Erdwärme

sonden die Vorschriften der §§ 62, 63 WHG und der 

Bei privat genutzten Erdwärmesonden gelten diese 

Leitfaden Erdwärmesonden in Bayern 13 



5. Planung und Erstellung von Erdwärmesonden 

3.7/2 „Planung und Erstellung von Erdwärmesonden“ 

wirtschaftlichen Anforderungen und ist dem Leitfaden 

Abb. 9: Bohrproben (Quelle: LfU) 

der Internetseite www.foerderdatenbank.de 

(http://www.kfw.de/kfw/de/index.jsp. im Bereich 

„Bauen,Wohnen, Energie sparen“). 

Abb. 10: Wärmepumpenheizanlage (Quelle: BWP) 
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7. Betrieb der Erdwärmesonde 

Vorschriften und Regeln beachten – 
der Erdwärme mit Erdwärmesonden hat entspre

Grundlagen der Dimensionierung beachten – Auch 

bei ausreichender Dimensionierung (Betriebstempe

raturen) und fachgerechter Installation bzw. Herstel

Bedarfsänderungen (z. B. Gebäudeerweiterung) zur 

ne Erdwärmesonde (Wärmequelle) auf Dauer nicht 

zahl der installierten Wärmepumpenanlage. 

Inbetriebnahme – 
sonde soll erst begonnen werden, wenn die Verpress

suspension ausgehärtet ist (i. d. R. nach 28 Tagen). 

nung) ist darauf zu achten, dass die Erdwärmesonden

verursacht wird. 

Änderungen anzeigen – 

Stromverbrauch – 
lichen) Stromverbrauchs durch den Betreiber lässt 

Leckagen – 

Wärmeträger-
 und ein 

tägig zugänglichen Teile der Erdwärmesondenanlage 

ist die Anlage sofort außer Betrieb zu nehmen und 

gedrungen ist, muss umgehend die Kreisverwaltungs

und das weitere Vorgehen abgestimmt werden. 

Stilllegung der Erdwärmesonde – Bei Außerbetrieb

material den Anforderungen gemäß VDI 4640, Blatt 1, 

vollständig mit dauerhaft abdichtendem und Grund

anzuzeigen. 
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BayVwVfG Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz, 

Gesetz vom 22. Dezember 2009 

(GVBl. S. 628) 

BayWG Bayerisches Wassergesetz vom 

BBergG Bundesberggesetz vom 13.08.1980 

(BGBl I S. 1310) zuletzt geändert durch 

Art. 15a des Gesetzes vom 31.7.2009 

(BGBl. I S. 2585) 

programm Bayern (LEP) vom 8. August 

geändert durch Verordnung vom 

22. Dezember 2009 (GVBl. S. 650) 

mit wassergefährdenden Stoffen und 

VwVwS 

WHG 

VAwS vom 18. Januar 2006 (GVBl S. 63, 

durch Verordnung vom 3. Dezember 

2009 (GVBl S. 621) 

Verwaltungsvorschrift wassergefährdende 

Stoffe vom 17.05.1999 (Bundesanzeiger 

Verwaltungsvorschrift vom 27.05.2005 

Wasserhaushaltsgesetz, Gesetz zur 

31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt 

vom 11. August 2010 (BGBl. I S. 1163) 

wasserrechtlichen Verfahren 

9. Literaturhinweise 

2011 

www.lfu.bayern.de/umweltwissen Sicherheitstechnische und umweltrelevante 

VDI 4640 Blatt 1: 

VDI 4640 Blatt 2: 
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Anlage 2 Ablaufschema 

den Bohrarbeiten begonnen 
werden oder vorher, wenn eine 

durch die KVB erteilt wurde 

den Bohrarbeiten begonnen 
werden (Art. 30 Abs. 2 BayWG), 

Beseitigungsanordnung ergeht 

Liegt die Erlaubnis vor, 

begonnen werden 

Liegt die Erlaubnis vor, 

begonnen werden 

Antrag auf Erlaubnis mit Antrag auf Erlaubnis nach 
Art. 15 BayWG und ggf. 
Ausnahmegenehmigung nach 

Antrag auf Erlaubnis nach 
Art. 15 BayWG 

serrechtsverfahren nach Art. 15 

2. Hs BayWG erforderlich ist 
(mit Gutachten eines PSW) 

Wasserrechtsverfahren nach 
Art. 15 BayWG erforderlich ist 
(amtlicher Sachverständiger ist 
das WWA) 

Wasserrechtsverfahren nach 
Art. 15 BayWG erforderlich ist 
(amtlicher Sachverständiger ist 
das WWA) 

nach Art. 15 Abs. 1, Abs. 3 

2. Hs BayWG 

Keine wasserrechtliche Erlaubnis 
nach Art. 15 BayWG 

Erlaubnis 
nach Art. 15 BayWG 

Benutzung: 
Einbringen von Stoffen (= Erd
wärmesonde) in das Grundwas

Keine Benutzung 
nach WHG 

Benutzung: 
Einbringen von Stoffen in das 
Grundwasser 

Benutzung: 

Einbringen fester Stoffe in 

wasser und 

Heilquellenschutzgebietes 
(WSG/HQSG) oder einer 

Kein Einbringen fester Stoffe 

nachteilige Veränderung der 
Grundwasserbeschaffenheit zu 
erwarten 

Einbringen fester Stoffe in 

Grundwasser 

Kein Einbringen fester Stoffe in 

teilige Veränderung der Grund

Stand: 30.11.2011 

Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis bei der Anzeige des Vorhabens nach § 49 WHG i.V. m. Art. 30 BayWG oder 

Wasserwirtschaftsamt (WWA) 
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Anlage 3 Bohranzeige 1/4 

Bohranzeige 

Hinweis: Ist ein Bohrunternehmen beauftragt, obliegt diesem die Bohranzeige gemäß Art. 30 Abs. 1 Satz 2 BayWG. 
nicht ins Grundwasser hineinreichen. 

An die Kreisverwaltungsbehörde 

................................................................................................................... 

................................................................................................................... 

................................................................................................................... 

................................................................................................................... 

 

Absender 

.................................................................................................................. 

.................................................................................................................. 

.................................................................................................................. 

.................................................................................................................. 

Bohrtiefen bis 100 m) 

Bauherr

.................................................................................................................. 

................................................................................................................... 
Straße

................................................................................................................... 

................................................................................................................... 
Telefon,Telefax 

................................................................................................................... 

Bohrunternehmer 

.................................................................................................................. 

.................................................................................................................. 
         Straße 

.................................................................................................................. 

.................................................................................................................. 
Telefon,Telefax 

.................................................................................................................. 

....................................................................................................................................................................................................................................................................... 
Verantwortlicher Bauleiter /Verantwortliche Person nach § 58 f. BBergG 

....................................................................................................................................................................................................................................................................... 
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Anlage 3 Bohranzeige 2/4 

Lage und Anschrift der Baustelle 

 

Gemeinde: ............................................................................................................................................................................................................................................... 

 

 

 

Rechtswert: ............................................................................................................................................................................................................................................. 

Hochwert: ............................................................................................................................................................................................................................................... 

 

ja nein, weil ..................................................................................... 

Angaben zu der/den Bohrung/en 

Bohrverfahren: ...................................................................................................................................................................................................................................... 

 

 

Besonderheiten oder Sonstiges 
(Sprengungen, sonstige Arbeiten im Bohrloch etc.): .......................................................................................................................................................... 

Angaben zur geplanten Erdwärmesondeanlage 

 

 

Anzahl der Sondenbohrungen: ..................................................................................................................................................................................................... 

Geplante Teufe: ..................................................................................................................................................................................................................................... 

Grundwasser nicht erschlossen wird. Wird wider Erwarten Grundwas
ser angebohrt, so ist unverzüglich die Kreisverwaltungsbehörde zu informieren 
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Anlage 3 Bohranzeige 3/4 

ja  nein 

Hydrogeologische Prognose – 
sowie der Ausbauvorschlag liegen bei: 

ja  nein 

Fachgutachten  ja  nein 

(Erstellung und Vorlage ist nur 
fadens Erdwärmesonden in Bayern erforderlich.) 

Fachbüro 

 

Straße: ....................................................................................................................................................................................................................................................... 

 

Telefon, Telefax: ..................................................................................................................................................................................................................................... 

 

Geplanter Bohrlochenddurchmesser : 

 

Geplanter Bohrbeginn (Datum): ................................................................ Geplantes Bohrende (Datum): ................................................................ 

Lage im Wasserschutzgebiet: 

ja nein 
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Anlage 3 Bohranzeige 4/4 

Erklärung: 

Bei Abweichungen vom Bohrprogramm, wesentlichen Abweichungen von der in der Anzeige angegebenen 

Anlage 1) ohne weitere Aufforderung zu liefern. 

bodenschutzgesetz). Diese sind insbesondere die Verursacher und deren Gesamtrechtsnachfolger sowie die 

............................................................ ............................................................ ............................................................ 

* Hinweis für den Bauherrn: 

rungsschutz s. Seite 5 des Leitfadens). 

Anlagen: 

und Sammelleitungen 
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Anlage 4 Antrag auf Erlaubnis 1/5 

Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis 

Hinweise: 

  i.V. m.Art. 70 Abs. 1 Nr. 1 2. Halbsatz BayWG ist dem Antrag 

nis erteilt wurde. 

An die Kreisverwaltungsbehörde 

................................................................................................................... 

................................................................................................................... 

................................................................................................................... 

................................................................................................................... 

 

Absender 

.................................................................................................................. 

.................................................................................................................. 

.................................................................................................................. 

.................................................................................................................. 

Bauherr

.................................................................................................................. 

................................................................................................................... 
Straße

................................................................................................................... 

................................................................................................................... 
Telefon,Telefax 

................................................................................................................... 

Bohrunternehmer 

.................................................................................................................. 

.................................................................................................................. 
         Straße 

.................................................................................................................. 

.................................................................................................................. 
Telefon,Telefax 

.................................................................................................................. 

....................................................................................................................................................................................................................................................................... 
Verantwortlicher Bauleiter /Verantwortliche Person nach § 58 f. BBergG 

....................................................................................................................................................................................................................................................................... 
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Anlage 4 Antrag auf Erlaubnis 2/5 

Lage und Anschrift der Baustelle 

 

 

 

 

Rechtswert: .....................................................................................................     Hochwert: ........................................................................................................ 

 

ja nein, weil ............................................................................... 

Angaben zu der/den Bohrung/en 

Bohrverfahren: ...................................................................................................................................................................................................................................... 

 

 

Besonderheiten oder Sonstiges 
(Sprengungen, sonstige Arbeiten im Bohrloch etc.): .......................................................................................................................................................... 

Anzahl der Sondenbohrungen: ..................................................................................................................................................................................................... 

Geplante Teufe: ..................................................................................................................................................................................................................................... 

ein Grundwasserstockwerk mit freiem Grundwasserspiegel 
erschlossen wird. unverzüglich die Kreisverwaltungsbehörde zu informieren und 

 ja  nein 

Hydrogeologische Prognose – 
Erläuterung sowie der Ausbauvorschlag liegen bei: 

 ja  nein 

Fachgutachten 

 ja  nein 

(Erstellung und Vorlage ist nur 
des Leitfadens Erdwärmesonden in Bayern erforderlich.) 
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Anlage 4 Antrag auf Erlaubnis 3/5 

Fachbüro 

 

Straße: ....................................................................................................................................................................................................................................................... 

 

Telefon, Telefax: ..................................................................................................................................................................................................................................... 

 

Geplanter Bohrlochenddurchmesser : 

Geplanter Bohrbeginn (Datum): ...........................................................     Geplantes Bohrende (Datum): ............................................................... 

Lage im Wasserschutzgebiet: 

 

 

 

ja nein 
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Anlage 4 Antrag auf Erlaubnis 4/5 

Angaben zu Sondenauslegung, -ausbau und -betrieb 

Sondenart: ............................................................................................................................................................................................................................................... 

ja nein 

Zentriereinrichtung ja nein 

Jahresbetriebsstundenzahl: .................... h 

 

Der Planung zugrunde liegende 
 

min.Temperatur im Dauerbetrieb: .................... °C und bei Spitzenlast: .................... °C 

(des Wärmeträgermediums beim Eintritt in die Sonde) 

Vorgesehene Abdichtung – Verpressmaterial 

 

 

Wasser ............................................ l 

ja nein 
(erforderlich bei min. Spitzenlasttemperaturen < 0 °C) 

ja nein 

berechnetes Volumen der erforderlichen Verpresssuspension je Sonde: ..............................., ..............................., ............................... m3 

 

Angaben zum Betriebszweck 

Heizung Warmwasserbereitung 

ja nein 

Angaben zur Wärmepumpe 

(bei z. B. B0/W35
                B0 = Soleeintrittstemp. 0 °C,W35 = Heizwasseraustrittstemp. +35 °C) 

 

ja nein 

Kältemittel in der Wärmepumpe: ....................................................................................................................................WGK: ............................................. 
Jahresarbeitszahl der Anlage entspricht nicht der Leistungszahl  
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Anlage 4 Antrag auf Erlaubnis 5/5 

Erklärung: 

Bei Abweichungen vom Bohrprogramm, wesentlichen Abweichungen von der angegebenen hydrogeologischen Prognose 

weitere Aufforderung bzw. im Rahmen der Bauabnahme zu liefern. 

haften die nach den gesetzlichen Vorschriften Verantwortlichen (vgl. Art. 55 BayWG, § 4 Abs. 3 Bundesbodenschutzgesetz). 

..................................................................... ...................................................................... ...................................................................................... 

* Hinweis für den Bauherrn: 

rungsschutz s. Seite 5 des Leitfadens). 

Anlagen: 

und Sammelleitungen 
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Bauherr: 

Standort/Bezeichnung der Erdwärmesonde: 

Gemeinde: 

1. Angaben zur Planung 

Anschrift: 

Tel.: Bemerkungen (z. B. Info von/am) 

ja nein 

Liegt eine hydrogeologische Prognose 
ja nein 

Liegt ggf. ein hydrogeologisches 
ja nein 

Berechnungsgrundlagen der Sondenlänge 

Angenommene Betriebsstundenzahl (jährlich): 1.800 2.400 h 

Berechnete Gesamtsondenlänge: 

Bohrung 

max. Bohrtiefe: 

Anzahl an Sondenbohrungen: 

Vorgesehene Tiefe der Sondenbohrung/en: 

Abstände der Sondenbohrung zu 

Sondenrohrdurchmesser: 32 32 mm 

einrichtungen erforderlich 
... RC100 

Durchmesser des Sondenbündels 110 90 mm 

Vorgesehener Bohrdurchmesser: 

mm 

170 150 mm 
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2. Anzeige oder Antrag auf Erlaubnis (nach Anlage 3 oder 4 des Leitfadens Erdwärmesonden) 

Bohranzeige oder Antrag auf Erlaubnis 
wurde gestellt 

bei: am: 

Erlaubnis vom (Datum): 

ja nein 

3. Bohrunternehmer 

Beauftragtes Bohrunternehmen: 

Anschrift: 

Tel.: 

ja nein 

Personal: 

ja nein 

artesischer Verhältnisse ja nein 

4. Bohrung 

Tatsächliches Datum des Bohrbeginns: 

Bohrbeginn gemeldet bei der KVB am: 

Bohrverfahren 

© Bei drehendem Spülbohrverfahren: 

ja nein 

ja nein 

© Bei Imlochhammer: 

Kanal Gewässer 

Liegt die Genehmigung zur Einleitung von 
ja nein 
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In welchen Abständen werden während der Bohrung 
Bohrproben 

(gem. Leitfaden Bohrprobenentnahme min. alle 2 m 
und davon unabhängig bei jedem Schichtwechsel) 

Wird ein Schichtenverzeichnis ja nein 

Tatsächliche Endtiefe der Bohrung: 

Tatsächlicher Bohrdurchmesser 

Anfangsbohrdurchmesser: 

Bohrenddurchmesser: 

von Bohrgut/Bohrspülung 
ja nein 

ja nein 

leistungen vor 

laufzeit / jährliche Betriebsstundenzahl nicht ausreichend.) 

6. Vorbereitende Arbeiten am Sondenbündel vor dem Einbringen 

gesehener Länge) mit werkseitig angeschweißtem 
Sondenfuß 

ja nein 

Abstandshalter ja nein 

(Empfeh

Zentriereinrichtungen ja nein 

Wurde das Verpressrohr 
ja nein 

Wurden die Sondenrohre vor oder während des 
ja nein 

Wurde ein Zuggewicht am Sondenfuß vor 
ja nein 

Abroll-
vorrichtung 

ja nein 
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Konnte das Sondenbündel bis zur End-
tiefe 

ja nein 

ja nein 

7. Verpressung 

Errechnetes Verpressvolumen 
der Verpresssuspension): 

Verwendetes Verpressmaterial /Name der Fertigprodukts 
(Bei aggressivem Grundwasser sind beständige Verpressmittel 

(vorgeschriebene Wasserzugabe) 
ja nein 

ja nein 

Verwendeter Mischer: (z. B. Kolloidalmischer, 
Durchlaufmischer etc.) 

Verpressung 
ja nein 

Datum: 

Dauer: 

Verpresssuspensionsdichte 

(Verpresssupensionsdichte am 

Tatsächlich eingebrachte Ist-Menge der Verpresssuspension 
und 
Abweichung zur errechneten Soll-Menge 

Druckprobe und ja nein 

ja nein 

Sind Setzungen 
ca. 6 Stunden) mit Verpresssuspension ausgeglichen 

ja nein 

Wurden Rückstellproben des Verpressmaterials 
ja nein 

Wurden die Sondenrohre 
Einbau gesichert (z. B. Verschluss der offenen Sondenrohre 
mit Kappe und Klebeband) 

ja nein 
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8. Anschlussleitungen 

Wurden die Schweißarbeiten zwischen horizontalen 
Anschlussleitungen und Sondenrohren von einem ja nein 

ja nein 

(bei Verwendung von Sole als Wärmeträgermedium erforderlich) 
ja nein 

Abstand der Anschlussleitungen 

9. Dokumentation und Abschluss der Arbeiten 

Wurde eine Fotodokumentation ja nein 

Aufbewahrungsort 
der Verpresssuspension beim Bauherrn (z. B. Garage, Keller): 

Abschluss der Arbeiten an die KVB 
lagen) 

ja nein 

am: 
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Anlage 6 Adressen 1/2 

Wasserwirtschaftsämter 

R 

A 

AN 

EI 

TS 

PA 

LA 

BT 

OA 

RO 

SR 

AS 

BA 

KG 

NM 

MN MLL 

CHA 

OAL 

SAD 

TIR 

FS 

NEW 

ED 

RH 

PAN 

NEA 

HO 

WÜ 

MSP 

TÖL 

SW 

GZ 

DON 

MB 

KT 

KEH 

NES 

WM 

AB 

KC 

FRG 

REG 

ND 

GAP 

MÜ 

FO 

HAS 
KU 

AIC 

CO 

LI 
BGL 

DGF 
DEG 

PAF 

LAU 

MIL 

DLG 

WUG 

AÖ 

LIF 

NU 

STA 

DAH 

WUN 

N 

FFB 

EBE 

ERH 

FÜ 

IN 

ER 

KE 

KF 

AM 

SC 

Hof 

Weiden 

Kempten 

München 

Ansbach 

Kronach 

Weilheim 

Landshut 

Nürnberg 

Rosenheim 
Traunstein 

Donauwörth 
Ingolstadt 

Deggendorf 

Regensburg 

Aschaffenburg 

Bad Kissingen 

SCHWEIZ 

Sachsen 
Thür ingen 

Hessen 

Baden-
Würt temberg 

TSCHECHISCHE 
REPUBLIK 

ÖSTERREICH 

Sitz WWA 

Grenze Amtsbezirk 

Grenze Landkreis 

KFZ Kennzeichen MIL 

0 50 km 

Wasserwirtschaftsamt Ansbach 
 

 

 

 

Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg 
Cornelienstraße 1, 63739 Aschaffenburg 

 

 

 

Wasserwirtschaftsamt Bad Kissingen 
Kurhausstraße 26, 97688 Bad Kissingen 

Wasserwirtschaftsamt Deggendorf 
Detterstraße 20, 94469 Deggendorf 

 

 

 

Wasserwirtschaftsamt Donauwörth 
 

 

 

 

Wasserwirtschaftsamt Hof 
Jahnstraße 4, 95030 Hof 

 

 

 

Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt 
Auf der Schanz 26, 85049 Ingolstadt 

 

 

 

Wasserwirtschaftsamt Kempten 
Rottachstraße 15, 87439 Kempten 

 

 

 

Wasserwirtschaftsamt Kronach 
Kulmbacher Straße 15, 96317 Kronach 

 

 

 

Wasserwirtschaftsamt Landshut 
Seligenthaler Straße 12, 84034 Landshut 

 

 

 

Wasserwirtschaftsamt München 
 

 

 

 

Wasserwirtschaftsamt Nürnberg 
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Anlage 6 Adressen 2/2 

Wasserwirtschaftsamt Regensburg 
Landshuter Straße 59, 93053 Regensburg 

Wasserwirtschaftsamt Rosenheim 

Tel. (08031) 3 05 01 

Wasserwirtschaftsamt Traunstein 
Rosenheimer Str. 7, 83278 Traunstein 

Wasserwirtschaftsamt Weiden 
Gabelsbergerstraße 2, 92637 Weiden 

Wasserwirtschaftsamt Weilheim 

Bergämter 

SCHWEIZ 

Sachsen 
Thür ingen 

Hessen 

Baden-
Würt temberg 

TSCHECHISCHE 
REPUBLIK 

ÖSTERREICH 

O B E R B AY E R N

O B E R P FA L Z

S C H WA B E N

N IE D E R B AY E R N

U N T E R F R A N K E N
O B E R F R A N K E N

M IT T E L F R A N K E N

Bayreuth 

Würzburg 

Ansbach 

Regensburg 

Landshut 

Augsburg 

München 

Sitz Regierungsbezirk 

Sitz Bergamt 

Bergamt Nordbayern

Bergamt Südbayern 

0 50 km 

Bergamt Nordbayern 

Ludwigstraße 20, 95444 Bayreuth 

und Schwaben 

Bergamt Südbayern 
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Anlage 1 

Stand: Januar 2012 

Planung und Erstellung von Erdwärmesonden 
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